
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Abfallentsorgung, heute gel-
be Säcke im Bezirk 1.1; mor-
gen, Donnerstag, gelbe Säcke
im Bezirk 1.2 und Papierab-
fuhr in den Bezirken 1.1, 1.2
und 3.1.
Apothekennotdienst, Löwen-
Apotheke,LangeStraße4,Rhe-
da-Wiedenbrück,Tel. (05242)
5292; Pluspunkt-Apotheke,
Königstraße10,Gütersloh,Tel.
(05241) 2122214 (jeweils bis
3. Januar, 9.00 Uhr); weitere
diensthabende Apotheken
unterTel. (0800) 0022833, via
Internet (www.akwl.de) so-
wie als Aushang an jeder Apo-
theke im Stadtgebiet.
Bürgerbüro, 8.30 – 12.30, his-
torisches Rathaus (Eingang
Kirchplatz), Rathausstraße 31.
Energieberatungsstelle, 10.00
– 12.30, Verbraucherzentrale
NRW – Energieberatung Riet-
berg, Im Klimapark 7.
Gartenschaupark, 11.00 –
17.00 Teflon-Eisbahn, Park-
teil Nord (Eintritt: zwei Euro
für Erwachsene; freier Eintritt
für Kinder und Inhaber von
Dauerkarten).
Hallenbad, bis 6. Januar ge-
schlossen.
Klostergarten Skulpturen-
park Wilfried Koch, geöffnet
9.00 bis zum Einbruch der
Dämmerung.
Pfarrgemeinde St. Jakobus
Mastholte, 15.00 Einteilen der
Sternsingerbezirke undVertei-
len der Materialien, Pfarrheim
Jakobsleiter; 18.00 Messdie-
ner-Leiterrunde in der Kirche,
anschließend Sektempfang,
Pfarrheim Jakobsleiter, Jako-
bistraße, Mastholte.
Pfarrgemeinde St. Margareta
Neuenkirchen, 18.00 Infotref-
fen für Sternsinger (mit Aus-
gabe der Kostüme), Pfarrkir-
che St. Margareta, Ringstraße
6, Neuenkirchen.
Pflegeberatung der Stadt, 8.30
– 12.30, Alte Südtorschule,
Delbrücker Straße 1 (Abtei-
lung Jugend, Soziales & Woh-
nen); Ansprechpartner: Wolf-
gang Wutke, Tel. (05244)
986291.
Sakrale Kunst in Rietberg,
Zeichen und Bildwerke christ-
licher Frömmigkeit aus meh-
reren Jahrhunderten, 14.30 –
18.00, Kunsthaus Rietberg –
Museum Wilfried Koch, Ems-
straße 10.
Stadtbibliothek Rietberg, ge-
öffnet 11.00 – 13.00 und 14.30
– 19.00, Emsstraße 10; 16.30
Bilderbuchkino („Hotel Win-
terschlaf“), Altes Progymna-
sium, Klosterstraße 13; An-
meldung unter Tel. (05244)
986371 oder via E-Mail (stadt-
bibliothek@stadt-rietberg.de).
TuS Viktoria Rietberg, 19.00
Treffen der Laufgruppe, Mar-
tinschule, Parkplatz, Torfweg
63.

¥ Rietberg (nw). Der Platz vor
dem historischen Rathaus im
ZentrumRietbergs soll neu ge-
staltet werden. Ziel ist es nach
Angaben der Stadtverwaltung,
„eine höhere Aufenthaltsqua-
lität zu schaffen“. Entstehen
könnte demnach eine soge-
nannte Mischverkehrsfläche,
die für alle Verkehrsteilneh-
mer freigegeben ist. Pläne sind
bereits vor einiger Zeit im zu-
ständigen Fachausschuss des
Rates vorgestellt worden (die
NW berichtete). Diese Plan-
entwürfe möchte die Stadtver-
waltung am Dienstag, 8. Janu-
ar, allen interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern erläu-
tern. Die Informationsveran-
staltung beginnt um 19Uhr im
Ratssaal des Alten Progymna-
siums, Klosterstraße 13. Zu
Gast ist Stadtplaner Ralph
Düspohl. Er werde nicht nur
eine Präsentation zeigen, son-
dern stehe auch für Fragen zur
Verfügung.Anmeldungensind
vorab nicht erforderlich.

Drei Autorinnen aus verschiedenen Generationen bieten dem Publikum eine
Mischung aus beeindruckenden und ergreifenden Texten. Aber auch der Humor kommt nicht zu kurz

¥ Rietberg (nw). Eine illustre
RundeausdreiAutorinnen,die
allesamt einen Bezug zum
Gymnasium Nepomucenum
Rietberg(GNR)haben,hat sich
dort ein Stelldichein gegeben:
Cornelia Ertmer als ehemalige
Lehrerin, Maren Graf als ak-
tuelle Lehrerin undDanaMar-
tinschledde als ehemalige
Schülerin (Abitur 2016). Alle
drei Autorinnen können eige-
ne Publikationen vorweisen.
Der musikalische Rahmen der
Lesung wurde von Jamie Post-
ler (Schülersprecherin und
Schülerin der Q1) am Klavier
mit passend zu den Gefühlsla-
gen der Texte ausgewählten
Stücken gestaltet.
In der Mensa lauschte das

Publikumden „Textenmit viel
Tiefgang von drei Autorinnen
aus verschiedenen Generatio-
nen“, wie stellvertretender
Schulleiter Thomas Höne-
mann in seinerBegrüßungver-
sprach. Und in der Tat: Tief-

gang und Ausdrucksstärke
fand sich in allen Texten – bei
einer gleichzeitig stilistischen
und inhaltlichen Vielfalt.
Das Publikumzeigte sich er-

griffen von Cornelia Ertmers
Erzählungen über die Kind-
heit und Schulzeit in den 1950-
er Jahren, und es war zu mer-
ken, dass diese teilweise mit
eigenen Erlebnissen oder Er-
zählungen der Eltern- bzw.
Großelterngeneration verbun-
den wurden. Ertmer, die bis
2001 als Lehrerin am Nepo-
mucenum tätig war, rezitierte
dreiTexte aus ihremsoeben er-
schienenen Band „Der Ge-
schmack von Lebertran“, die
Erfahrungen aus der unver-
stellten Sicht eines Kindes im
Alltag der 1950er Jahre leben-
dig werden ließen. „Schule –
ganz anders als heute: Schläge
und Strafarbeiten gehörten
zum Alltag“, so die Autorin.
Ertmer ließ „das Kind“ zum
Beispiel große Anstrengung,

schwankend zwischen Freude
und Frustration, erleben, als es
sich von der Lehrerin als Be-
lohnung für 100 Fleißkärt-
chen ein Heiligenbild von Je-
sus oder Maria erarbeiten will.

Im zweiten Lesungsteil, der
von Lehrerin Maren Graf ge-
staltet wurde, hörte man zahl-
reicheLacher imPublikum,die
allerdings hier und da im Hal-
se steckenblieben. Grafs Kurz-
krimis „Onkel Thorsten“ und
„Dat is wie damals“ waren vol-
ler Witz und makabrer Ironie.
„Ich schreibe auch humorvoll,
um die menschlichen Abgrün-
de etwas besser ertragen zu
können“, so die Autorin. Als
gebürtige Schleswigerin ließ sie
zum Beispiel im zweiten ge-
lesenen Kurzkrimi die Prot-

agonisten in Norddeutsch-
Platt „schnacken“ und dabei
wie „nebenbei“ ungeheuerli-
che Taten ausführen, immer
mit einem besonderen Blick
auf die dortige Protagonisten-
Gruppe, die aus einer altern-
denMänner-Skatrundemitbe-
sonderen Aufnahmeritualen
besteht.
Der dritte Teil der Lesung

von der ehemaligen Schülerin
Dana Martinschledde ließ das
Publikum sehr still werden,
sichtlich ergriffen von der
Wortgewalt und den Gefüh-
len, die die junge Autorin über
Sprache transportiert. Von
ihren fünf Gedichten und
Kurzgeschichten blieben viele
Gedanken hängen – „Ich hat-
te fast vergessen, ob es draußen
regnet oder in mir drin“, for-
mulierte sie etwa in dem Text
„Zweigeteilt“, der erst ganz am
Schluss erkennen ließ, dass es
hier um das Verhältnis zwi-
schenHerz und Verstand ging.

„Genau das reizt mich am
Schreiben und an Lesungen“,
so Martinschledde, „dass ich
den einen Text schreibe und
so beim Publikum unter-
schiedliche Bilder entstehen.“
„Ich schreibe aber auch viel für
mich, um klarer zu sehen und
zu verarbeiten“, ergänzte sie.
Dana Martinschledde entließ
das Publikum mit dem Text
„Boote aus Papier“ über die
Frage nach dem Strom des Le-
bens.
Moderator Thomas Höne-

mann zeigte sich beeindruckt
und resümierte mit einem Au-
genzwinkern: „Mit dem roten
Sofa aus unserem SV-Raum
habenwirheuteglattdemblau-
en Sofa der Frankfurter Buch-
messe Konkurrenz gemacht.“
Im Anschluss gab es die Mög-
lichkeit zu einem persönli-
chen Gespräch mit den drei
Autorinnen und zum Signie-
ren der Bücher – was ausgie-
big genutzt wurde.

Der stellvertretende Schulleiter Thomas Hönemann (l.) und Schulleiter Matthias Stolper hießen die Autorinnen Cornelia Ertmer (v. l.), Maren Graf und Da-
na Martinschledde willkommen.

¥ Rietberg (NW). Die Graf-
schaftler Karnevalsgesellschaft
(GKGR) hat sich auch in die-
sem Jahr wieder mit einem
Glühweinstand am Rietberger
Adventsmarkt beteiligt. Die
jährlich neu gestaltete und
diesmal erstmals unter der Lei-
tung von Stephanie Hanswil-
lemenke und Michael Isen-
borth geführte Markthütte gilt
mittlerweile als Anlaufpunkt

auch für viele Besucher, die
dem Rietberger Karneval ver-
bunden sind.
Wie im vergangenen Jahr

hat die Karnevalsgesellschaft
auch indiesemJahrausdemer-
zielten Überschuss wieder
einen Betrag in Höhe von 550
Euro an Bärbel Strathoff über-
reicht. Sie betreut gemeinsam
mit Margret Strothoff im Auf-
trag der Caritas in Rietberg in

Not geratene Familien. So
konnte gerade in der Weih-
nachtszeit einer Rietberger Fa-
milie,derenNameauchfürden
Spender anonym bleibt, durch
den Betrag zumindest ein we-
nig geholfen werden. Die Graf-
schaftler möchten daher die
Caritas-Aktion, bei der Men-
schen vor Ort in akuten Not-
situationen unterstützt wer-
den, auch anderen empfehlen.

Grafschaftler-Präsident Robert Junkerkalefeld (v. l.), Bär-
bel Strathoff, Friedel Bary und Schatzmeister Helmut Stockmeier.

Die Besucher der Veranstaltung „Rietberg Classic“ erweisen sich als großzügige Geldgeber, weitere Sponsoren stocken auf.
Mit der Spende kann der Bundesverband Kinder-Rheuma einiges anfangen

¥ Rietberg (nw). Zahlreiche
Oldtimerfans und Besucher
kommen jedes Jahr am 1. Mai
zur „Rietberg Classic“. Die bei-
den Veranstalter Wolfgang
PahnhenrichundAndreasGla-
senapp hatten sich zuvor dazu
entschlossen, bei den Besu-
chern Spenden zu sammeln.
Vor wenigen Tagen konnte
nun ein Spendenscheck in Hö-
he von 1.000 Euro für den gu-
ten Zweck übergeben werden.
Die „Rietberg Classic“ wird

seit zehn Jahren ohne Kosten
für Teilnehmer und Besucher
ausgerichtet. Unterstützt wer-
den sollte diesmal der Bun-
desverband Kinder-Rheuma

e.V. in Sendenhorst. So zeig-
ten sich viele Besucher groß-
zügigundstecktendeneinoder
anderen Euro in die Spenden-
boxen. Am Ende waren mehr
als 300 Euro zusammen ge-
kommen, die jeweils um 100
Euro von denMitarbeitern des
Autohauses Pahnhenrich,
Handelsvertreter Jürgen Kel-
ler und Ulrike Greweling aus
Rietberg aufgestockt wurden.
Ulrike Greweling war auch

2018besonders aktivbeimEin-
sammeln von Spenden und
stellte auch den Kontakt zum
Bundesverband Kinder-Rheu-
ma e.V. her. Der Verein wur-
de 1990 von Eltern gegründet

und unterstützt den Angaben
zufolge heute Familien, deren
Kinder an Rheuma oder am
Schmerzverstärkungssyndrom
erkrankt sind. „Wir haben
zahlreiche Projekte ins Leben
gerufen, die bei der Krank-
heits- und Alltagsbewältigung
unterstützen und mit denen
wir für unsere Kinder eine bes-
sere Zukunft gestalten wol-
len“, so Rolf Schürmann vom
Bundesverband Kinder-Rheu-
ma bei der Scheckübergabe.
Angelika und Wolfgang Pahn-
henrich waren von der Initia-
tive so begeistert, dass sie den
Spendenbetrag um 400 auf
glatte 1.000 Euro erhöhten.

Wolfgang Pahnhenrich (v. l.), Ulrike
Greweling, Angelika Pahnhenrich und Rolf Schürmann vom Bun-
desverband Kinder-Rheuma.

¥ Rietberg-Mastholte (nw).
Zum Einteilen der Bezirke und
zur Verteilung der Materia-
lien kommen die Mastholter
Sternsinger am heutigen Mitt-
woch, 2. Januar, um 15 Uhr
im Pfarrheim, der Jakobslei-
ter, zusammen. Die Aussen-
dung ist am Samstag, 5. Janu-
ar, um 10 Uhr in der Kirche.
Anschließend werden die
Mastholter Haushalte be-
sucht. Die Gemeinde St. Jako-
bus bittet um freundliche Auf-
nahme der Kinder und um
Unterstützung der Aktion. Der
Abschlussgottesdienst findet
amSonntag, 6. Januar, um9.30
Uhr statt.

¥ Rietberg-Neuenkirchen
(nw). Die katholische Frauen-
gemeinschaft (kfd) St. Marga-
reta erinnert ihreMitglieder an
das gemütliche Frühstück am
Mittwoch, 9. Januar.Daandie-
semMorgen keineMesse statt-
findet, treffen sich die Teil-
nehmerinnen um 9 Uhr im
Kolpinghaus, Gütersloher
Straße. Das Frühstück kostet
sieben Euro. Anmeldungen
sind vom heutigen 2. bis zum
5. Januar in der Bäckerei Nier-
mann möglich.

¥ Rietberg-Mastholte (nw).
Die katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) Mastholte
und das Familienzentrum
Rietberg-Süd laden Kindermit
ihren Eltern und Großeltern
amFreitag, 4. Januar, um16.30
Uhr in die St.-Jakobus-Kirche
ein. Dort erwartet dieGäste ein
Programm mit Singen an der
Krippe, Geschichten und vie-
lemmehr. In gemütlicherRun-
de geht der Nachmittag dann
mit Überraschungen in der Ja-
kobsleiterbisgegen18Uhrwei-
ter.

¥ Rietberg (nw). Zu einem In-
formationsabend zum Alpha-
Kurs (Glaubenskurs) lädt Pas-
tor Sven Hofmann am Don-
nerstag, 10. Januar, um 19.30
Uhr in das Pfarrheim in Riet-
berg, Rügenstraße, ein. Inter-
essentenundFragendeausdem
ganzen Stadtgebiet Rietberg
sowiekünftigeMitarbeiter sind
dazu willkommen.

¥ Rietberg-Neuenkirchen
(hec). Agnes Sühling, gebore-
ne Gehle, blickt am heutigen
Mittwoch auf die Vollendung
ihres 95. Lebensjahres zurück.
Die Jubilarin, die seit vier Jah-
ren im Seniorenheim St. Mar-
gareta inNeuenkirchenwohnt,
stammt auch aus dem Wapel-
dorf, wo sie am 2. Januar 1924
zur Welt kam und wohlum-
sorgt im Elternhaus aufwuchs.
Sie heiratete später Hubert
Sühling. Der Ehemann ist in-
des bereits verstorben. Die Al-
tersjubilarin wohnte früher an
der Bogenstraße. Zu ihren be-
vorzugten Hobbys gehörte das
Nähen. Neben der Verwandt-
schaft gratulieren auch Be-
kannte sowie die Bewohner
und die Angestellten im Se-
niorenheim.
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